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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● men werden. Die Leiterin der 
Stadtbücherei, Christiane Graf, 
hob hervor, dass die Stadt zwar 
einen Bücherschrank aufstel-
len könne, mit interessanten 
Büchern bestücken und somit 
zum Leben erwecken könnten 
diesen jedoch nur die Leserin-
nen und Leser selbst. 

Vier Schüler der Holzwerk-
statt hatten im Unterricht und 
in einer Projektwoche rund 70 
Stunden an dem öffentlichen 
Bücherschrank gearbeitet: Ata-
kan Kandemir, Milad Jaweed, 
Hadi Ayoub und Mohammed 
Kurt. Die Schülerin Katharina 
Abraham gestaltete das Schild 
in Brandmalerei-Technik. Dazu 

Am vergangenen Frei-
tag wurde ein neuer Bücher-
schrank an der Ecke Sauerer-
lenstraße/Gartenstraße der 
Öffentlichkeit übergeben. 
Das „Stadtmöbel“ hatte die 
Stadtbücherei bei der Schü-
lerfi rma „Holzwerkstatt“ 
der Friedrich-Ebert-Schule 
(FES) in Auftrag gegeben. 

Erster Stadtrat Thomas Mil-
kowitsch dankte allen Beteilig-
ten, insbesondere der Schüler-
fi rma und den beiden bürger-
schaftlich Engagierten Hans 
Joachim Rauh und Birgit Hart-
mann, die die Betreuung die-
ses Bücherschranks überneh-

 9°

5°

sagt Lehrer Martin Wehner: „Für 
die Schülerfi rma war das ein 
Großprojekt, doch Schüler, die 
handwerkliches Geschick haben, 
können so einen Bücherschrank 
herstellen. Das ist fast schon ein 
Gesellenstück.“ 48 Schüler und 
Schülerinnen sind im Wahl-
pfl ichtunterricht in der Holz-
werkstatt tätig. Das Betonfun-
dament für den zweiten Schwal-
bacher Bücherschrank hat der 
städtische Bauhof gegossen. 

Der erste Bücherschrank 
wurde schon vor einigen Jahren 
in Form einer Telefonzelle im S-
Bahnhof am Marktplatz einge-
richtet. Betreut wird dieser von 
Marianne Adamek.  red

Schwalbachs zweiter Bücherschrank wurde am vergangenen Freitag an der Ecke von Sauererlen- 
und Gartenstraße eingeweiht. Gebaut wurde er von Schülern der FES. Foto: mag

Termine
Mittwoch, 20. Dezember: 
Vorlesestunde „Weihnach-
ten in der Stadtbücherei“ 
um 15.15 Uhr im Foyer des 
Bürgerhauses.

Freitag, 5. Januar 2024: 
Freitagstreff von 15 bis 17 
Uhr im Tagesraum der Se-
niorenwohnanalage am 
Marktplatz 46.

Samstag, 6. Januar 2024: 
Reparaturcafé von 10 bis 13 
Uhr im Raum 9+10 im Bür-
gerhaus.

Mittwoch, 10. Januar 2024: 
Sprechstunde bei Bürger-
meister Alexander Immisch 
von 16 Uhr bis 18 Uhr im 
Rathaus. 

Schüler der Holzwerkstatt der Friedrich-Ebert-Schule bauten Bücherschrank für Alt-Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Alte Bücher aus neuem Schrank

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
frohe Weihnachten und ein gutes und gesundes neues Jahr.
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am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz Pfingstbrunnenstraße

von 8.30 Uhr bis 

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet

Frisches vom Markt
g

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch

P k l t Pfi tb t ß

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch●   Tiroler Spezialitäten  ●  

●  Obst und Gemüse  ●  Feinkost  ●    

am Dienstag in Alt-Schwalbacha D e stag t Sc a bac

Letzter Verkaufstag:
Mittwoch, 27. Dezember

auf allesaaaaaaaaauuuuuuuuuffffffff aaaaaaaaallllllllllllllllleeeeeeeeessssssss
Räumungsverkauf RRRRRRääääääuuuuummmmmuuuuunnnnnnggggggsssssvvvvveeeeerrrrrkkkkkkaaaaauuuuufff
    wegen Geschäftsaufgabewwwweeeeeggggggeeeeeennnnn GGGGGeeeeeesssssccccchhhhhääääääffffffttttttssssssaaaaauuuuuffffffggggggaaaaaabbbbbbeeeeee

ggggg

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus
lädt ein zum

 

am Sonntag, 14. Januar 2024,  

um 11: 30 Uhr (Einlass ab 11 Uhr) 

im Großen Saal des Bürgerhauses, Marktplatz 1-2

Den Festvortrag hält der Experte für Künstliche Intelligenz 
und Maschinelles Lernen Prof. Dr. Kristian Kersting,  
TU Darmstadt, zum Thema „Die menschliche Seite der 

Maschinen: Hoffnung – Bedenken – Moral“.

Die Rede wird in Gebärdensprache übersetzt.

2024Neujahrsempfang

Kaufe Pelze aller Art, zahle gut in bar.
Antik Galerie Wagner

Klosterstr. 1, 61462 Königstein
Tel. 06174 9610801, Mobil 0176 60431216

Wir informieren Sie gerne:  
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung 
in der

● lentsorgung schon jetzt als PDF-
Datei zur Verfügung.

Der digitale Abfallkalender ist 
auf der Website an gleicher Stel-
le sowie über den Kurzlink www.
schwalbach.de/abfallkalender 
abrufbar. Nach Auswahl der Stra-
ße werden hier die kommenden 
Müllabfuhrtermine angezeigt. 
Jeder Abfallart ist eine Farbe zu-
geteilt, beispielsweise Blau für 
Altpapier. Die Farbkreise zeigen 
an, welcher Abfall an welchem 
Termin abgeholt wird. Darüber 
hinaus gibt es Informationen 
zum Thema Abfallentsorgung 

Die gedruckten Abfall-
kalender für das Jahr 2024 
werden nach Angaben der 
Stadtverwaltung bis zum 
31. Dezember an alle Haus-
halte verteilt. 

Wer bis zum Jahresende kei-
nen Abfallkalender erhalten 
hat, wird gebeten, sich diesen 
ab dem 2. Januar im Bürger-
büro abzuholen. Auf der städ-
tischen Internetseite www.
schwalbach.de steht er im Ka-
pitel „Verwaltung und Politik“ 
unter Bürgerservice / Abfal-

sowie die Termine des mobilen 
Wertstoffhofs und der Schad-
stoffsammlung. Über die Schalt-
fl äche „Termine in eigenen Ka-
lender übernehmen“ kann man 
sich die Termine auch in Form 
einer Kalenderdatei herunter-
laden und in den Smartphone-
Kalender oder ein Kalenderpro-
gramm auf dem PC übernehmen.

„Wir alle können uns aktiv am 
Klima- und Ressourcenschutz be-
teiligen. Mehrwegsysteme und 
unsere Angebote zur Sammlung 
von Wertstoffen tragen wesent-
lich dazu bei“, sagt Erster Stadt-

Auch eine digitale Variante für das Smartphone steht auf der städtischen Internetseite bereit – Aktion zur Mülltrennung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Abfallkalender für 2024 werden verteilt
rat Thomas Milkowitsch. Unter 
dem Motto „Deutschland trennt. 
Du auch?“ wird es im Juni 2024 
in ganz Deutschland und auch 
in Schwalbach Aktionen zum 
Thema Getrenntsammeln des 
Verpackungsmülls geben. „Dazu 
möchte ich Sie schon jetzt einla-
den, weitere Information wer-
den rechtzeitig mitgeteilt“, so 
Milkowitsch weiter.

Auskünfte rund um das 
Thema korrekte Abfallentsor-
gung gibt es bei Ulrike Mar-
schall unter der Telefonnum-
mer 804-134.  red

Aus einem Wohnblock 
am Marktplatz ist am 
Samstag eine Glasfl asche 
geworfen worden, die 
einen Pkw traf. 

Dabei entstand ein Schaden 
in Höhe von mehreren tausend 
Euro. Um 11.24 Uhr ist der ein 
36-jähriger Frankfurter am 
Steuer seines grünen Mitsu-
bishi im Westring unterwegs 
gewesen, als unvermittelt eine 
Flasche seinen Pkw traf. Diese 
sei zuvor aus dem angren-
zenden Wohnhaus geworfen 
worden. Die Polizei ermittelt 
wegen gefährlichen Eingriffes 
in den Straßenverkehr sowie 
Sachbeschädigung und bittet 
um Hinweise unter der Telefon-
nummer 06196/9695-0. pol

●

Wurf aus einem Wohnblock
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Flasche trifft Pkw

http://www.donnerwetter.de
http://www.schwalbach.de/abfallkalender
http://www.schwalbach.de/abfallkalender
http://www.schwalbach.de
http://www.schwalbach.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Das elfte Adventstürchen öffnete die Kita am Park – Nur noch fünf „Türchen“ sind übrig
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zimtsterne statt Tangotanz
● Krippenerzieherin Tanja Lang-

hammer las die Geschichte „Vom 
kleinen Stern, der etwas Beson-
deres sein wollte“ von Björn Stef-
fens vor. Die großen und kleinen 
Besucher konnten währenddes-
sen die Bilder betrachten, die 
dazu an die Hauswand projiziert 
wurden. Vielleicht erkannte der 
eine oder andere sich in der Ge-
schichte wieder, in der der klei-
ne Stern lernte, dass in jedem 
etwas Besonderes steckt - auch 
wenn man es selber nicht direkt 
erkennt. Zum Abschluss bekam 
jeder einen von den Krippenkin-

dern ausgestochenen Zimtster-
nanhänger, und die Besucher 
konnten mit warmem Apfelsaft 
und Lebkuchen den Abend aus-
klingen lassen. 

Die weiteren Termine des 
„Lebendigen Adventskalen-
ders“ in Schwalbach sind: 20. 
Dezember bei Familie Lehmann 
in der Gartenstraße 14, 21. 
Dezember an der Geschwister-
Scholl-Schule, 23. Dezember 
bei Familie Wegert in der Nord-
straße 2 und am 24. Dezember 
der Weihnachtsgottesdienst in 
der Friedenskirche. red

Eine besinnliche Traditi-
on hat sich mit dem „Leben-
digen Adventskalender“ in 
Schwalbach zur Weihnachts-
zeit eingelebt. Auch dieses 
Mal hat die Kita am Park 
daran teilgenommen und 
öffnete das elfte Türchen.

Die Erzieherinnen hießen 
unter der Leitung von Isabel 
Voege die Besucherinnen und 
Besucher willkommen. Zuerst 
wurde die Frage geklärt, was 
am 11. Dezember so besonders 
sein könnte, und man fand her-
aus, dass in Argentinien dies der 
Tag des Tangos und in Deutsch-
land der Tag des Zimtsterns ist. 
Das Team der Kita hatte sich für 
den Zimtstern als thematischen 
Rahmen entschieden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mi 20.12.. M  18.00 Uhr Roratemesse  
So 24.12. PP 15.30 Uhr Kinder-Krippenfeier 
   17.00 Uhr musikalische Einstimmung auf die  
    Christmette 
   17.30 Uhr Christmette 
Di 26.12. PP 09.30 Uhr Weihnachtsmesse mit dem Kirchenchor 
Mo 01.01.. P 17.00 Uhr Messe zum Neujahrsbeginn 
Mi 03.01. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 04.01. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst im Pfarrsaal 
So 07.01. PP 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
 
Termine: 
Mittwochs 19.00 Uhr Kirchenchorprobe 

So 24.12. 14.00 Gottesdienst mitKrippenspiel    
   für Familien mit kleinen Kindern 
  116.00 Gottesdienst mitKrippenspiel  
   für Familien mit großen Kindern 
  118.00 Christmette (Birgit Reyher) 
Mo 25.12. 10.00 musikalischer Weihnachtsgottesdienst  
Di 26.12. 10.00 Gottesdienst am 2. Weihnachtstag  
   (Birgit Reyher) 
So 31.12. 18.00 Gottesdienst zum Jahresausklang  
   (Birgit Reyher) 
So 07.01. 10.00 Gottesdienst m. Abendmahl anschl.Kirchencafé 

Do  21.12.              19:30 Uhr  Bibellesen im Atrium 
So   24.12.              16:00 Uhr  Moderner Heiligabend-Gottesdienst  
    mit Christopher Rühl 
Do  28.12.              19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So    331.12.                 Kein Gottesdienst!  

 

Do  21.12.              19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So   24.12.              16:00 Uhr  Moderner Heiligabend-Gottesdienst  
    mit Christopher Rühl 
Do  28.12.              19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So   31.12.                Kein Gottesdienst! 
 
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520  

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:

●  Gemeinschaft  
„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

www. 
schwalbacher- 

zeitung.de  

Die 

für jeden Tag

Main-Taunus-Kammerchor war zu Gast in der evangelischen Friedenskirche in der Bahnstraße
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Stimmungsvolles Lichterkonzert
● an neuere und unbekanntere 

Stücke heranzuführen, trug zum 
besonderen Charakter des Kon-
zertabends bei. Die gut vorberei-
teten Sängerinnen und Sänger 
überzeugten mit einem homo-
genen Klangbild sowie genauen 
Einsätzen und Absprachen. 

Mit im Programm: mehrere 
vom Chorleiter selbst kompo-
nierte Stücke, unter denen ins-
besondere die rhythmisch und 
musikalisch anspruchsvolle Ver-
tonung des alten Gaudete-Lieds 
„Freut euch, Christus ist gebo-
ren“ hervorzuheben ist. Das 
im mitreißend-schnellen Fünf-
Viertel-Takt beginnende Stück 
bot dem Ensemble die Gelegen-
heit zu einer beeindruckenden 
Demonstration seines Könnens. 

Der begeisterte Schlussap-
plaus nach dem fulminanten, 

von der Orgel begleiteten Fina-
le von „God rest ye merry gen-
tlemen“, machte deutlich, dass 
es dem mit sichtlicher Freude 
auftretendem Chor an diesem 
Abend gelungen war, diese 
auch beim anwesenden Publi-
kum zu wecken. Die Sänge-
rinnen und Sänger bedankten 
sich mit Zugaben traditionel-
ler Weihnachtslieder, bei denen 
auch das Publikum mitsingen 
konnte, und verbanden diese 
mit der Hoffnung, mit solchen 
Konzerten auch Lust am Mitsin-
gen im Main-Taunus-Kammer-
chor zu wecken. 

Der Chor probt immer don-
nerstags um 20 Uhr im Evange-
lischen Gemeindehaus in Bad 
Soden. Weitere Informationen 
gibt es unter main-taunus-kam-
merchor.de im Internet. red

Mit einem stimmungs-
vollen Konzertabend hat 
der Main-Taunus-Kammer-
chor am Samstag vor dem 
zweiten Advent in der gut be-
suchten Friedenskirche das 
Schwalbacher Publikum be-
geistert. Das Lichterkonzert 
zum Advent in der mit Ker-
zen ausgeleuchteten Kirche 
fand viel Anklang. 

Der Chor, der seit gut einem 
Jahr unter der Leitung des jun-
gen Komponisten und Dirigen-
ten Julian Mörth probt, warte-
te mit einem geschickt gewähl-
ten Programm aus besinnlichen 
und weihnachtlich fröhlichen 
Chorsätzen aus unterschiedli-
chen Epochen auf. Dass es sich 
der Chor dabei zur Aufgabe ge-
macht hatte, das Publikum auch 

Der Main-Taunus-Kammerchor gab sein Weihnachtskonzert in diesem Jahr in der evangelischen 
Kirche in Bad Soden (im Bild) und in der Schwalbacher Friedenskirche.  Foto: privat

So        24.12.2023  Gottesdienst der Christusgemeinde  
   (siehe Christusgemeinde) 

So        31.12.2023  Gottesdienst der Christusgemeinde  
   (siehe Christusgemeinde) 

So 07.01. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Norbert Welski  
   (mit Abendmahl) 

www.efg-schwalbach.de 

mailto:a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
http://www.heilig-geist-am-taunus.de
mailto:birgit.reyher@ekhn.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.efg-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

Vielleicht 
sollten Oma 
und Opa in 
diesem Jahr 
ein paar 
Scheine mehr 
in die Weih-
nachtsum-

schläge für ihre Enkel stecken. 
Denn lange wird die junge Ge-
neration das nicht mehr mit-
machen. Mit rund 110 Milli-
arden Euro ist der Bundeszu-
schuss zur Rentenversicherung 
der mit Abstand größte Posten 
im Bundeshaushalt und er 
wird in den nächsten Jahren 
und Jahrzehnten immer wei-
ter anwachsen und irgend-
wann fast die Hälfte aller Steu-
ereinnahmen auffressen. Die 
17 Milliarden Euro, die gerade 
im Haushalt 2024 fehlen, sind 
dagegen geradezu lächerlich.

Der Zuschuss ist notwen-
dig, weil die heutigen Rentner 
und alle über 50 insgesamt zu 
wenig eingezahlt und/oder zu 

wenige Kinder gezeugt haben. 
Die Folge ist, dass die fi nanzi-
elle Belastung für die Jungen 
durch die Rente heute größer 
ist als sie für die Alten jemals 
war. Bleiben die Renten auf 
dem Niveau von heute, fehlt 
bald das Geld für Bildung, 
Klimaschutz und vieles mehr.
     Nun sollte natürlich kei-
nem Rentner, der knapp über 
der Grundsicherung liegt, 
das Geld gekürzt werden. 
Das verbietet der Respekt 
vor der Lebensleistung dieser 
Menschen. Doch bei höheren 
Altersbezügen wird früher 
oder später der Rotstift an-
gesetzt werden müssen. Denn 
auch wenn heute trotz der 
Größe des Problems kaum 
jemand über das Thema 
spricht: Schon bald wird sich 
die Frage stellen, ob eine Ge-
sellschaft dreistellige Milli-
ardenbeträge in 80- oder in 
18-Jährige investieren sollte. 
 Mathias Schlosser

Das Milliarden-Tabu
Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen

Bitte um Mithilfe! Die Zeugen, 
die am 14.12. nachmittags den 
Unfall auf dem Rewe-Park-
platz, Limes, beobachtet haben 
(weißer BMW streift schwar-
zen Mercedes), möchten sich 
bitte bei mir melden. Vielen 
Dank. Tel. 06196/9216148 oder 
0177/7705858

Familie mit 3 Kindern aus 
Schwalbach sucht engagierte 
Teilzeit-Nanny für die Unter-
stützung bei der Nachmittags-/
Abendgestaltung der Kinder 
(12-16 Stunden pro Woche, 
Mo.-Do. ca. 15:30 bis 19:30 Uhr; 
Anstellungsform: SVB oder 
Minijob). Tel. 0160/5101764

Suche Trikots von Eintracht 
Frankfurt! Ausschließlich von 
Spielern getragene Trikots, so-
genannte Matchworn Trikots, 
aus den Jahren 1930 bis heute. 
Zahle sehr gut. Freue mich auf 
Ihr Angebot. E-Mail: 
info@frankfurt-trikots.de 
oder Tel. 0178/4006888

Suche 3 Personen, die mir 
helfen, ein leeres Aquarium 
(630 l) von der Hofeinfahrt in 
einen Raum im Parterre zu 
tragen. Bitte melden Sie sich! 
Tel. 06196/9214589

Fernwärmepreise: Grüne befürchten einen „Rechtsverlust“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Die Stadt hat viel  
zu spät reagiert“
● Die Schwalbacher Grünen 
kritisieren, dass die Stadt 
Heizwerkbetreiber „E.ON“ 
zu spät wegen der Höhe der 
Fernwärmepreise in Schwal-
bach abgemahnt hat. Die 
Rechtsposition der Stadt sei 
dadurch geschwächt.

Dass die Preise zu hoch sind, 
ist den Grünen zu Folge spä-
testens seit der öffentlichen 
Veranstaltung von „E.ON“ am 
22. Dezember 2022 bekannt. 
Ihrer Meinung nach hätte die 
Stadt ab diesem Zeitpunkt eine 
„nachhaltige erhebliche Über-
schreitung des vertraglich ver-
einbarten Preisniveaus“ fest-
stellen und abmahnen können 
und als Konsequenz die Rück-
übertragung des Erbbaurechts 
an dem Heizwerkgrundstück in 
der Adolf-Damaschke-Straße 
fordern können. Hätte die Stadt 
Anfang 2023 gehandelt, wäre 
die Nachfrist im Oktober ab-
gelaufen gewesen. „Entweder 
wären die Mondpreise noch im 
Laufe dieses Jahres korrigiert 
worden oder die Stadt hätte 
beim Erwerb des Heizkraft-
werks mehrere Millionen Euro 
gespart“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Grünen. 

Dem entgegen steht aller-
dings, dass die aktuelle Mehr-

heit in der Stadtverordneten-
versammlung eine Übernahme 
des Heizkraftwerks gar nicht 
anstrebt. SPD und CDU haben 
daher Anfang des Jahres einen 
entsprechenden Antrag der 
Grünen abgelehnt. Darüber 
hinaus hält „E.ON“ seine Prei-
se für gerechtfertigt, so dass am 
Ende erst ein Gerichtsverfahren 
darüber entscheiden müsste, ob 
die Preise tatsächlich zu hoch 
sind oder nicht.

Gleichwohl sehen die Grü-
nen die Rechtsposition der 
Stadt durch das späte Handeln 
des Magistrats geschwächt, 
der erst im Frühsommer ein er-
stes anwaltliches Schreiben an 
„E.ON“ gerichtet hat. Fraktions-
vorsitzende Barbara Blaschek-
Bernhardt: „Die Stadt hat hier 
allein durch Nichtstun und un-
begreifl iche Zögerlichkeit eine 
gute Rechtsposition zum Rück-
erwerb des Heizkraftwerks 
verschenkt. Es ist nicht länger 
hinnehmbar, dass dreieinhalb 
tausend Schwalbacher Haus-
halte beim Heizen einem pri-
vaten Unternehmen ausgelie-
fert sind.“ Spätestens im Früh-
jahr, wenn Klarheit über mög-
liche Rückerwerbsansprüche 
herrscht, müsse es ernsthafte 
Gespräche mit dem aktuellen 
Betreiber Süwag geben. red

Einsatzkräfte haben jetzt einen eigenen Coworking-Space – Vielfältige Nutzungsmöglichkeiten
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Arbeiten im Feuerwehrhaus
● Die Feuerwehr hat in ihrem 
Gerätehaus in der Hauptstra-
ße jetzt einen „Coworking-
Space“ eingerichtet, an dem 
die Einsatzkräfte ihre Home-
Offi ce-Tätigkeiten erledigen 
können. Gleichzeitig können 
die beiden Räume auch für 
Schulungszwecke verwendet 
werden.

Mit der Maßnahme sollen 
die Einsatzkräfte enger an die 
Feuerwehr gebunden werden. 
Eine Umfrage unter den Kame-

raden hatte ergeben, dass die 
meisten zu Hause keine festen 
Arbeitsplätze haben, an denen 
sie ihren Jobs im Home-Offi ce 
nachgehen können. Je häufi ger 
ein Feuerwehrmann oder eine 
Feuerwehrfrau aber der Arbeit 
in Schwalbach nachgeht, desto 
häufi ger steht er auch für Ein-
sätze zur Verfügung.

Eingerichtet wurde der Co-
working-Space in den bishe-
rigen Räumen der Jugendfeu-
erwehr, die für die Nachwuch-
struppe deutlich zu klein ge-

worden sind. In Eigenarbeit 
sanierten einige Einsatzkräfte 
die Räume und richteten sie zu 
gemütlichen Büros her, die mit 
Schreibtischen, Monitoren, Ta-
staturen und Computermäusen 
ausgestattet sind, so dass jeder 
schnell den eigenen Laptop an-
schließen kann. 15.000 Euro hat 
die Maßnahme gekostet, die von 
der Stadt und vom Feuerwehr-
verein übernommen wurden.

Die Räume werden aber nicht 
nur als Coworking-Space ge-
nutzt. Nach Angaben der Feu-
erwehr sollen dort auch Schu-
lungen für kleinere Teams und 
Besprechungen stattfi nden. Au-
ßerdem können die Computerar-
beitsplätze auch für feuerwehr-
interne Dinge verwendet werden. 

Am vergangenen Donners-
tag wurden die Räume offi ziell 
ihrer Bestimmung übergeben. 
Das Konzept wird laut Feuer-
wehr gut angenommen. Schon 
vor der offi ziellen Einweihung 
nutzten die ersten Einsatzkräf-
te den Co-Working-Space, um 
ihrer Arbeit nachzugehen. red

Kira Rosenbaum wurde zur neuen Vorsitzenden der Schwalbacher Jugendvertretung gewählt
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Neues Jugendparlament trifft sich
● Am Dienstag vergange-
ner Woche traf sich das neu 
gewählte Jugendparlament 
zu seiner konstituierenden 
Sitzung. Begrüßt wurden 
die Jugendparlamentarier 
von Stadtverordnetenvor-
steher Jan Frey und Bürger-
meister Alexander Immisch. 

Insgesamt sieben Tagesord-

nungspunkte waren abzuar-
beiten. Zur Vorsitzenden des 
dritten Schwalbacher Jugend-
parlaments wurde Kira Rosen-
baum gewählt, als ihre Stell-
vertretungen Yash Bansal und 
Luisa Scherer. 

Im November konnten die 
Schwalbacher Jugendlichen 
zum dritten Mal über die Zu-
sammensetzung des Jugend-

parlaments abstimmen. 22 
Kandidatinnen und Kandida-
ten im Alter von 13 bis 19 Jah-
ren waren angetreten, 15 wur-
den gewählt. Nach einem Ein-
führungsseminar im Februar 
2024 wird das Jugendparla-
ment seine Arbeit aufnehmen. 
Alle Sitzungen sind öffentlich, 
die nächste fi ndet am 13. März 
um 18.30 Uhr statt.  red

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044
In Eigenarbeit haben die Schwalbacher Feuerwehrleute zwei Räume 
im Gerätehaus zu einem gemütlichen Coworking-Space umgebaut, 
der auch für Schulungen genutzt werden kann. Foto: Feuerwehr

Weihnachtsbrunch in der Genussbotschaft

(Kinder bis 6 Jahre frei; Kinder von 6 - 13 Jahren halber Preis)

Ordnungsamt informiert über den richtigen Umgang mit Feuerwerkskörpern und Raketen
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Böller nur in der Silvesternacht
● Jedes Jahr vor Silvester 
stellt sich laut dem Schwal-
bacher Ordnungsamt die 
Frage, wann und wo eigent-
lich Silvesterknaller abge-
brannt werden dürfen.

Grundsätzlich gelte: Feuer-
werkskörper dürfen nur am 
31. Dezember und am 1. Janu-
ar von Personen über 18 Jahren 
gezündet werden. Kaufen dür-
fen Erwachsene die Artikel aus-
schließlich in der Zeit vom 28. 
Dezember bis 30. Dezember. 

Sogenannte Kleinstfeuerwer-
ke, wie Knallerbsen, Brummer 
oder Wunderkerzen hingegen 
können das ganze Jahr über im 
Handel erworben und auch be-
nutzt werden. Eine altersmäßi-
ge Abgabebeschränkung hier-
zu gibt es nicht. Man sollte aber 
auf die Empfehlung des Herstel-
lers achten. 

Wichtig sei, dass alle diese Ar-
tikel von der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prü-
fung (BAM) zugelassen sein 
müssen, bevor sie in den Han-
del kommen. Diese Maßnah-
me diene vor allem dem Schutz 
des Anwenders. Gekauft wer-
den sollten grundsätzlich nur 
Feuerwerkskörper mit einem 
entsprechenden Prüfzeichen 
und der dazugehörigen Prüf-
nummer. 

Grundsätzlich verboten ist 
dem Ordnungsamt zufolge jeg-
liche Knallerei in unmittelba-
rer Nähe von Kirchen, Kranken-
häusern, Kinder- und Altenhei-
men. Zum Abbrennen von Feu-
erwerkskörpern müsse zudem 
immer ein Platz gewählt werden, 
von dem aus kein Schaden ange-
richtet werden kann. Dies gelte 
vor allem in unmittelbarer Nähe 
von Fachwerkhäusern, Holz-
schuppen und ähnlichem, da 
sich die genaue Flugbahn der Ra-
keten und Böller nicht voraussa-
gen lasse. „Von diesen Vorgaben 
sind in Schwalbach beispielswei-
se der alte Ortskern rund um das 
„Historische Rathaus“ und das 
Haus „Mutter Krauss“ betroffen, 
der Europaring im Bereich des 
Seniorenzentrums EVIM, die 
Bahnstraße auf Höhe der Evan-
gelischen Friedenskirche sowie 
der Hans-Bernhard-Reichow-

Weg auf Höhe der Evangelischen 
Limeskirchengemeinde“, erklärt 
Erster Stadtrat Thomas Milko-
witsch. 

Vor dem Jahreswechsel soll-
te zudem unbedingt darauf ge-
achtet werden, dass sich keine 
brennbaren oder leicht entzünd-
lichen Gegenstände, wie gelbe 
Säcke, Wäsche, Gartenmöbel, 
trockenes Holz im Garten, auf 
dem Balkon oder auf der Terras-
se befi nden. Aus Gründen des 
Brandschutzes seien in der Silve-
sternacht außerdem möglichst 
alle Fenster sowie Außentüren 
geschlossen zu halten. Und noch 
ein Tipp des Ordnungsamtes: 
Das Zukleben von Briefkasten-
öffnungen, die unmittelbar in 
den Hausfl ur führen, wie sie in 
zahlreichen Reihenhäusern der 
Wohnstadt Limes noch üblich 
sind, könne so manchem Scha-
den vorbeugen.  red

Stadtverordnetenvorsteher Jan Frey (hinten links) und Bürgermeister Alexander Immisch (hinten 
rechts) mit den neuen Jugendparlamentariern (hinten von links) Valentin Rosenstock, Amin El Kad-
douri, Rasmus Meyners, Ivan Fateev, Kira Rosenbaum, Luisa Scherer sowie (vorne von links) Dávid 
Németh Villar, Mona Rosenbaum, Leon Wierling, Pia Rosenbaum, Pia Bansal, Servane Le Carpen-
tier, Yash Bansal, Niklas Boderke und Anton Ullrich.  Foto: mag

Die Schwalbacher Zeitung 
macht in der Weihnachtszeit 
wieder eine Pause.

Die nächste Ausgabe fi nden 
Sie am Mittwoch, 10. Januar 
2024 in ihren Briefkästen. Die 
Internetseite www.schwalba-

●

Zwei Mal kein „Gelbes Blättchen“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Pause über die Feiertage
cher-zeitung.de wird ab Mon-
tag, 8. Januar, wieder täglich 
aktualisiert. Das ganze Team 
der Schwalbacher Zeitung 
wünscht frohe Weihnachts-
tage und einen guten Start ins 
neue Jahr. sz

★
★

★
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Aufgrund der zeitlichen 
Lage der Feiertage muss in 
diesem Jahr der Freitags-
markt auf dem Marktplatz 
nicht verschoben werden. 

„Zwischen den Jahren“ und 
nach Neujahr bis zum Ende 
der Weihnachtsferien werden 
nach Angaben der Stadtver-
waltung jedoch vielleicht nicht 
alle Marktstände vertreten sein. 
Der kleine Dienstagsmarkt mit 
aktuell drei Marktständen auf 
dem Parkplatz an der Pfi ngst-
brunnenstraße fällt am 26. 
Dezember aufgrund des zwei-
ten Weihnachtstages aus. Der 
Tiroler-Stand wird ab Dienstag, 
2. Januar, wieder präsent sein. 
Der Obst- und Gemüsestand 
der Firma März kommt nach 
den Weihnachtsferien am 16. 
Januar wieder auf den Diens-
tagsmarkt und Sky-Feinkost am 
30. Januar. Die Metzgerei Kauf-
mann wird im Jahr 2024 nicht 
mehr dabei sein.  red

●

Schwalbacher Wochenmärkte
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Markt  ndet 
wie immer statt

mailto:info@frankfurt-trikots.de
http://www.schwalba-cher-zeitung.de
http://www.schwalba-cher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.wm-aw.de
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Ich gehe zu denen, die mich liebten, und warte auf die, die mich lieben.  
                                                                  In ewiger Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
                                                             von unserer liebevoll fürsorglichen Ehefrau, Mutter,  
                                                                Schwiegermutter und Oma, Schwester und Tante  
                    Hildegard Seyfarth  
                                                                                                          geb. Flach  
                                                                     * 29. April 1952 † 12. Dezember 2023  
                                                                                           Du bist erlöst!  
                                                                                          In stiller Trauer  
                                                                                       Wolfgang Seyfarth 
                                                                      Christoph Seyfarth mit Alina und Toni 
                                                       Hannah Frosch mit Matthias und Rosalie, Leni & Emmi 
                                                               Marianne Krebel-Steitz mit Peter und Familie   

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 21. Dezember 2023, um 13:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Pankratius  
in Schwalbach am Taunus statt. Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt  

auf dem Alten Friedhof in Schwalbach im engsten Familienkreis.

Schwalbach am Taunus

Erinnerungen, die unser Herz berühren, 
werden nie verloren gehen. 

 
 Rosemarie Pahl  

geb. Müller  
* 22.03.1944 † 09.12.2023 

 
In Gedanken und in unseren Herzen wirst Du immer bei uns sein.  

 
                                                                      In stiller Trauer:  
                                                                             Alexandra mit Devlyn und Zoé 
                                                                sowie alle Angehörigen 

 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 03. Januar 2024 

um 14.00 Uhr auf dem Walfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, guten Vater und Opa,  
Schwiegervater, Schwager und Onkel 

 
 Karl-Heinz Wirth  

Steuerberater  
* 09.10.1949    † 17.12.2023  

In liebevollem Gedenken  
Monika Wirth 

Sonja Klinger-Wirth und Familie  
Die Trauerfeier, mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem Waldfriedhof  

in Schwalbach am Taunus, ndet am 08. Januar 2024 um 13:00 Uhr statt.  
Kondolenzadresse: Bestattungshaus Grieger, Marktplatz 43, 65824 Schwalbach am Taunus

Ruth Dietz  
geb. Seibt  

* 26.04.1926   † 30.11.2023

Unser gemeinsames, langes Leben war lebensnah 
und lebensfroh und endet mit dem Tod meiner  
Ehefrau.  
Wir konnten nach 72 Jahren die Gnadenhochzeit  
feiern.  
                                  Ich bin sehr dankbar.  
                          Otto Günther Dietz 
 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 04. Januar 
2024, um 13.00 Uhr in der Friedenskirche Schwalbach 
statt. Die Urnenbeisetzung ist im Anschluss auf dem 
Alten Friedhof in Schwalbach am Taunus.  
Kondolenzadresse: Bestattungshaus Grieger, 
Marktplatz 43, 65824 Schwalbach am Taunus

                                               Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
                                               Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen. 
                                               Lasst mir einen Platz in eurer Mitte, so wie ich ihn im Leben hatte. 

 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, 

Schwiegermutter und Oma 
 
 Elfriede Hohmann  

* 02.03.1929    † 24.10.2023 
 

In stiller Trauer:  
Karin Kämmerer  

Claudia Hohmann 
Thomas Schrader 

Mario Sinn 
Andre Sinn 

sowie alle Angehörigen 
 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung hat im engsten Familienkreis 
am 30. November 2023 stattgefunden.

Verein „Kindertaler“ übergab im Bürgerhaus 260 Pakete an bedürftige Kinder aus Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele leuchtende Kinderaugen
● Engagement mit, um all diesen 

Kindern mit der diesjährigen 
Weihnachtsgeschenke-Aktion 
Freude zu bereiten. Am vergan-
genen Donnerstag konnten die 
Kinder ihre Geschenke im Bür-
gerhaus abholen. Corona- und 

Grippe-bedingt konnten nicht 
alle kommen. Aber die leuch-
tenden Augen der anwesenden 
Kinder und der Dank der Eltern 
entschädigte die Helferinnen 
von Kindertaler für den großen 
Aufwand. red

Acht fl eißige Damen küm-
merten sich um etwa 260 Kin-
der aus elf Schwalbacher Insti-
tutionen, um ihnen ihre Weih-
nachtswünsche zu erfüllen. 

Sie brachten viel Zeit und 

Spende für Kindertaler. Die Mitarbeiter der Firma „Raven51 AG“ verzichteten auf Weih-
nachtsgeschenke und Weihnachtsfeiern und spendeten das Geld verschiedenen Organisationen. 
Auf Vorschlag von Mitarbeiterin Bianca Kuhfuß (Mitte) wurden dem Verein Kindertaler 500 Euro 
in der Kita „Tausendfüßlerhaus“ übergeben. in einem kurzen Video bedankte sich Katrin Behrens 
(links), zweite Vorsitzende des Vereins, bei den „Raven51“-Mitarbeitern und gab einen Einblick 
über die Hilfsmaßnahmen des Vereins.  Foto: privat

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Pro Musica sucht Sängerinnen und Sänger für Chorprojekt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mitglieder geehrt
● Die alljährliche Weih-
nachtsfeier von Pro Musica 
ist nicht nur Gelegenheit, 
das Chorjahr gemütlich 
ausklingen zu lassen, der 
Verein ehrt auch traditio-
nell langjährige Mitglieder.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
wurde Wenzel Janka ausge-
zeichnet, der 1973 in den da-
maligen Männergesangverein 
1848 Schwalbach eingetreten 
ist. Elfriede Weyershäuser und 
die Vereinsvorsitzende Maria 
Albert-Damaschke können auf 
ein Vierteljahrhundert Mit-
gliedschaft im Verein zurück-
blicken. Die beiden noch immer 
aktiven Sängerinnen sind 1998 
Mitglieder im gemischten Chor 
geworden. Ein besonderes Ju-
biläum feierte zudem das Ehe-
paar Janka: Sie blicken auf 65 
gemeinsame Ehejahre zurück 
und freuten sich über die Glück-
wünsche des Vereins zu ihrer 
Eisernen Hochzeit.

Noch nicht ganz so lange, 
aber gemessen am Alter doch 
eine schon sehr lange Zeit Mit-
glied ist Patrick Siebel, der 
schon seit zehn Jahren im Kin-
derchor „Musica Kids“ und jetzt 
bei den „Musica Teens“ dabei 
ist. Milena Wiegand wurde 
für drei Jahre Mitgliedschaft 
im Kinder- und Jugendchor 
des Vereins ausgezeichnet. Liv 
Behrens ist ebenfalls seit drei 
Jahren im Kinderchor aktiv. 
Alle ausgezeichneten Kids und 
Teens erhielten eine Urkun-
de der Deutschen Chorjugend, 
eine Anstecknadel des Hessi-
schen Sängerbunds und einen 

Geschenkgutschein des Vereins 
als Anerkennung. 

„Wir freuen uns sehr darüber, 
dass uns viele Sängerinnen und 
Sänger über viele Jahre lang treu 
sind und wir jedes Jahr wieder 
langjährige Mitglieder auszeich-
nen können“, meinte die Maria 
Albert-Damaschke. „Besonders 
toll ist es aber, dass auch viele 
Kinder und Jugendliche so lange 
Spaß am Singen haben und seit 
vielen Jahren Mitglieder im Ver-
ein sind. So müssen wir uns hof-
fentlich um die Zukunft unserer 
Erwachsenenchöre keine Sor-
gen machen.“

Jetzt gehen die Chöre von Pro 
Musica Schwalbach in die Weih-
nachtspause. Weiter geht es mit 
den Proben im Januar. Dann 
gibt es für erwachsene Sänge-
rinnen und Sänger noch die 
Möglichkeit, zum neuesten Pro-
jekt des gemischten Chors „Ton-
Art“ dazuzukommen. Unter der 
Leitung von Chorleiter Holger 
Pusinelli wird das neueste Werk 
von Karl Jenkins „One World“ 
einstudiert. Die Konzerte sind 
für Oktober 2024 geplant. Die 
Proben dazu fi nden immer frei-
tags von 19 Uhr bis 20.30 Uhr im 
Bürgerhaus statt. Für die Teil-
nahme ist keine Mitgliedschaft 
erforderlich und Interessenten 
können jederzeit in den Proben 
vorbeikommen. 

Weitere Informationen dazu 
gibt es unter pro-musica-schwal-
bach.de im Internet. Interessier-
te können sich auch an Maria Al-
bert-Damaschke unter der Tele-
fonnummer 0173/6870758 oder 
per E-Mail an maria.albertda-
maschke@arcor.de wenden. red

Unterhaltsame Mundart-Lesung im Sulzbacher Bürgerhaus über einen gebürtigen Schwalbacher
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  ❂ ❅ ❉  ✥ ❘ ❉ ▲ ▼ ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  ❂ ❅ ❉  ✥ ❘ ❉ ▲ ▼ ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  ❂ ❅ ❉  ✥ ❘ ❉ ▲ ▼ ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Oppa Balsers Lebensgeschichte
● Das bewegte Leben von 
„Oppa Balser“, der in Schwal-
bach geboren wurde, erzäh-
len in Frankfurter Mundart 
Klaus Thaneiser und Klaus 
Hilger am Freitag, 12. Janu-
ar, um 19 Uhr im Bürgerhaus 
von Sulzbach am Platz an der 
Linde. 

Zu diesem spannenden, be-
schaulichen Abend, an dem 
auch viele Geschehnisse aus 
der Region gestreift werden, 
lädt die Initiative „Bürger fürs 
Bürgerhaus“ ein. Eintrittskar-
ten für den Erzählabend, die 
auch ein Weihnachtsgeschenk 
sein können, gibt es im Vorver-
kauf ab Montag, 18. Dezem-
ber, für fünf Euro im „Studio 
M“ in der Hauptstraße 64 in 
Sulzbach. Aus dem Erlös spen-
det die Initiative „Bürger fürs 
Bürgerhaus“ für die Schwal-
bacher Tafel. In der Pause wer-
den Getränke und ein Imbiss 
angeboten.

„Oppa Balser“ hat viel er-
lebt. Seine Lebensgeschichte 
spannt sich vom Kaiserreich 
über die Weimarer Republik 
und die Nazizeit bis in die 
Bundesrepublik, von seiner 
Geburt 1891 bis zu seinem Tod 
1975. Alle Erlebnisse spielen 
sich in Frankfurt und im Main-
Taunus-Kreis ab. 

Der 1947 in Bad Soden gebo-
rene Klaus Thaneiser war leiden-

schaftlicher Laienschauspieler 
des früheren „Theaters der Ge-
nerationen“. „Oppa Balser“ war 
der Großvater seiner Frau Moni-
ka. Dieser hatte den jungen Leu-
ten anschaulich seine Lebens-
erinnerungen geschildert, die 
Klaus Thaneiser mit teils biogra-
phischen und teils historischen 
Begebenheiten verknüpfte und 
als Buch und als Erzähltheater 
niederschrieb.

In umfassenden Recherchen 
prüfte der Autor die Überlie-
ferungen des Großvaters und 
der Familie, zum Beispiel einen 

Besuch Kaiser Wilhelms in Bad 
Homburg, der Homburg 1888 
zur kaiserlichen Sommerresi-
denz erklärte. Das hat „Oppa 
Balser“, der von Schwalbach 
aus mit zu dem Kaiserbesuch 
reiste, so erlebt: „Der Sedan 
Schorsch, der seinen Namen 
aus der Schlacht von Sedan 
1870/71 hatte, spannte den 
Gaul an den Kutschbock. Die 
Bube truge en Matroseanzug, 
die Mädcher weiße Kleidscher. 
Mir sange ‚Wenn die bunten 
Fahnen wehen‘ und ‚Im Frühtau 
zu Berge‘“. red

Stadt nur wünschen, dass Fei-
ern wie diese mehr wiederholt 
werden. Sie sind geeignet, uns 
von den Sorgen des Alltags ab-
zulenken.

Künstlern wie die lettische 
Mezzosopranistin Dzuna Kalni-
na mit den sie begleitenden Kol-
legen am Flügel und Sopransa-
xophon kann man nur höchste 
Komplimente aussprechen. 

Der Auftritt des Kindercho-
res von „Pro Musica“ war in der 
Tat sehr schön und hat mit dem 
Mut, als Kinder auf der Bühne 
vor „großem Publikum“ zu sin-
gen, die Herzen der Zuschauer 
erwärmt. Besser können Kinder 
mit ihrer vorweihnachtlichen 
Adventsfreude nicht überzeu-
gen. Sie lehren uns, dass es kei-

Bei der „Seniorenweihnachts-
feier 2023“ in unserem Bürger-
haus waren wir anwesend. Ich 
möchte als Schwalbacher Bür-
ger hier meine Meinung dazu 
äußern: Wenn man sich an der 
Mitbeteiligung der anwesenden 
Gäste und auch meiner Gattin 
und mir orientiert, war es eine 
Feier, die so richtig zu Herzen 
ging. Mit unseren mittlerweile 
74 und 75 Lenzen haben wir so 
manche Feier im Rahmen des 
aktiven Vereinslebens erlebt, 
aber selten hatten wir den Ein-
druck, dass das, was dargebo-
ten wurde und von den Gästen 
aktiv „mitgesungen“ und durch 
ehrlichen Applaus honoriert 
wurde, so direkt ins Schwarze 
traf. Man kann für sich und der 

Leserbrief
Zum Bericht „Ein buntes Adventsprogramm“ in der Ausgabe vom 13. Dezember erreichte 
die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung 
ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen 
Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen 
Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung)an info@
schwalbacher-zeitung.de

„Das war eine Feier, die die Herzen berührte“
ner großen Technik bedarf, Freu-
de durch Gesang rüberzubrin-
gen. Alles in allem: sehr volks-
nah. Herzlichen Dank auch an 
die „ehrenamtlichen Aktiven“, 
ohne die es nicht möglich wäre, 
so etwas auf die Beine zu stellen.

Diese Events in Schwalbach 
brachten uns im Laufe der zu-
rückliegenden Jahrzehnte zu fol-
gender Überzeugung: Seit 1989 
wohnen meine Ehefrau Brigitte 
und ich in Schwalbach und hier 
haben wir unser wirkliches Zu-
hause gefunden. Das Schwalba-
cher Bürgerhaus mit all seinen 
Bediensteten hat da einen gro-
ßen Anteil. Es erfüllt uns mit 
Glück und Stolz, hier zu Hause 
zu sein. Gesegnete Weihnachten.

Norbert Dehmel, Schwalbach

Ortsgericht Schwalbach am Taunus
Das Ortsgericht Schwalbach am Taunus ist am

Freitag, 29. Dezember 2023 und
Freitag, 05. Januar 2024 

geschlossen. 

Am Mittwoch 03. Januar 2024 ist das Ortsgericht 
von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr zu erreichen.

Haueisen
Ortsgerichtsvorsteher

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Stadt Schwalbach am Taunus
Adresse: Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus,
              Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus,
Telefon:  (06196) 804-0, Telefax (06196) 804-300,
Internet-Adresse: www.schwalbach.de

Elfriede Weyershäuser, Ingrid und Wenzel Janka sowie Maria Al-
bert-Damaschke (von links) wurden geehrt.  Foto: Hermanowski

Am Mittwoch, 10. Janu-
ar, bietet die Stadt Schwal-
bach in Zusammenarbeit 
mit dem Verein zur För-
derung von Existenzgrün-
dungen wieder Orientie-
rungsgespräche an.

Diese sind ein Angebot für 
Gründerinnen und Gründer 

●

Informationen zu Existenzgründung und Nachfolgeregelung 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  ✢ ❅ ❒ ❁ ▼ ◆ ■ ❇  ❂ ❅ ❉  ✥ ❘ ❉ ▲ ▼ ❅ ■ ❚ ❇ ❒ ■ ❄ ◆ ■ ❇  ◆ ■ ❄  ✮ ❁ ❃ ❈ ❆ ❏ ● ❇ ❅ ❒ ❅ ❇ ❅ ● ◆ ■ ❇  ● ● ●  ✢ ❅ ❒ ❁ ▼ ◆ ■ ❇  ❂ ❅ ❉  ✥ ❘ ❉ ▲ ▼ ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  ❂ ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gespräche zur Orientierung
oder für Nachfolgeregelungen. 
Sie bieten die Gelegenheit, eine-
Geschäftsidee fachmännisch 
und kostenlos durchleuchten 
zu lassen. Das Orientierungs-
gespräch fi ndet in einem Raum 
des Bürgerhauses statt. Eine 
Anmeldung unter den Telefon-
nummern 06196/804-211 oder 
804-194 ist erforderlich. red

Bürgermeister Alexan-
der Immisch bietet am Mitt-
woch, 10. Januar, von 16 
Uhr bis 18 Uhr die nächste 
Bürgersprechstunde an. 

Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher, die ein Anliegen 
haben, sind dazu eingeladen. 
Um längere Wartezeiten zu ver-
meiden, wird um eine Anmel-
dung unter der Telefonnum-
mer 06196/804-102 gebeten. 
Die Bürgersprechstunde kann 
in Präsenz, telefonisch oder per 
Videokonferenz stattfi nden.  red

●

Bei Bürgermeister Immisch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  ❂ ❅ ❉  ✥ ❘ ❉ ▲  ❂ ❅ ❉  ▼ ● ● ● ● ●

Sprechstunde

In sechs aufeinanderfol-
genden Wochen bieten Marek 
Herz und Wolfgang Thomas 
Instrumentalistinnen und In-
strumentalisten sowie Sänge-
rinnen und Sängern die Gele-
genheit, sich intensiv mit dem 
Blues auseinanderzusetzen. 
Start ist am 22. Januar 2024.

So wird in jeder Pop-Camp-
Session ausgiebig gemein-
sam musiziert. Eine genauere 
inhaltliche Beschreibung und 
den Direktlink zur Online-
Anmeldung gibt es unter musik-
schule-taunus.de im Internet. 
Eingeladen sind Jugendliche 
ab 14 Jahren sowie Erwach-
sene, die den Blues gerade 
entdeckt haben oder bereits 
Erfahrung damit haben. Auch 
Externe sind willkommen. Der 
sechsteilige Workshop fi ndet 
montags vom 22. Januar 2024 
bis 24. März 2024 jeweils von 
18.30 Uhr bis 20 Uhr in der 
Unterortstraße 23 in Eschborn 
statt und kostet 135 Euro.  red

●

Kurs der Musikschule Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  ❂ ❅ ❉  ✥ ❘ ❉ ▲ ▼ ● ● ● ● ● ●  ❂ ❅ ❉  ✥ ❘ ❉ ● ● ●

Blues und mehr

Aus einem BMW sind in 
der Nacht zum vergange-
nen Mittwoch hochwertige 
Fahrzeugteile gestohlen 
worden. Der Gesamtscha-
den dürfte sich auf etwa 
10.000 Euro belaufen. 

Das Fahrzeug - ein weißer 
4er-BMW - parkte in der Meck-
lenburger Straße. Dort entdeck-
ten die Autoknacker den Pkw, 
öffneten ihn auf bisher unbe-
kannte Weise, bauten anschlie-
ßend das Lenkrad sowie das 
festinstallierte Navigationssy-
stem aus und fl üchteten uner-
kannt. Die Kriminalpolizei 
bittet unter der Rufnummer 
06196/2073-0 um Hinweise zu 
den Tätern oder der Tat. pol

●

In der Mecklenburger Straße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fahrzeugteile 
gestohlen

Neue Stammesführung. Am vergangenen Wochenende waren die Schwalbacher Pfad  nder vom Stamm der Vaganten auf 
ihrer alljährlichen Nikolausfahrt. Dieses Jahr ging die Fahrt in das Freizeitheim Seeheim. Bei Singerunden und Geländespielen unter 
dem Motto „Marios Welt“ hatten die rund 40 Jugendlichen gemeinsam viel Spaß. Am Sonntag wurde außerdem die alljährliche 
Stammesversammlung abgehalten. In diesem Rahmen wurden Max Beuß und Yash Bansal als Stammesführer und Kai Schettl als 
Kassenwart neu gewählt.  Foto: privat

Klaus Thaneiser und Klaus Hilger erzählen am 12. Januar Anek-
doten aus dem bewegten Leben von „Oppa Balser“. Foto: Mirwald 

mailto:maria.albertda-maschke@arcor.de
mailto:maria.albertda-maschke@arcor.de
mailto:maria.albertda-maschke@arcor.de
http://www.schwalbach.de


Koordination der unterschiedli-
chen Aufgaben wird nun durch 
das Büro des Ersten Stadtrats 
unterstützt. Die Ortspolizei 
wurde in Stadtpolizei umbe-
nannt, um dem historischen 
Kontext gerecht zu werden. 
Eine moderne Ausstattung, wie 
unter anderem die Teilnahme 
am Digitalfunk, zur besseren 
Koordination mit allen Einsatz-
kräften, soll kreisweit ange-
strebt werden.

Digitalisierung

Die Stadtverwaltung setzt das 
Online-Zugangsgesetz um. Zu 
den bisherigen bewährten digi-
talen Angeboten wie der Wahl-
scheinbeantragung (Briefwahl) 
und der Statusabfrage für Aus-
weispapiere sind 2023 weitere 
14 Online-Dienstleistungen hin-
zugekommen. Unter dem But-
ton „Digitales Rathaus“ auf der 
Startseite www.schwalbach.
de sind diese Dienstleistungen 
zentral zu fi nden. Ein Beispiel: 
Geht es um die Hundesteuer, so 
können Hunde jetzt digital an- 
oder abgemeldet werden.

Nachtragshaushalt

Für das Jahr 2023 wurde 
ein Nachtragshaushalt aufge-
stellt, den die Stadtverordne-
tenversammlung im Septem-
ber beschlossen hat. Dafür 
gaben mehrere Gründe den 
Ausschlag. Erstens war der 
Haushaltsplan 2023 „auf Maß“ 
kalkuliert. Zweitens kamen 
im Laufe des Jahres wesentli-
che Ausgaben und Einnahmen 
hinzu. So stiegen aufgrund des 
tarifl ich vereinbarten Infl ati-
onsausgleichs die Kosten für 
das Personal. Schließlich trug 
auch die Neugestaltung des un-
teren Marktplatzes dazu bei, 
einmal mit Blick auf haushalts-
rechtliche Regelungen, zum an-
deren mit zusätzlichen Kosten. 
Denn die Arbeiten auf den öf-
fentlichen Flächen konnten erst 
abgeschlossen werden, nach-
dem die privaten Flächen am 
„Bunten Riesen“ fertiggestellt 
waren. Die Corona-Pandemie 
machte auch diese Baustel-
le schwieriger, und schließlich 
stiegen die Zinsen. 

In den Nachtragshaushalt 
wurden darüber hinaus 100.000 
Euro als möglicher Zuschuss 
für Fernwärmekunden einge-
stellt, ebenso ein Zuschuss an 
die Syna zur LED-Umstellung 
der Straßenbeleuchtung. Und 
nicht zuletzt wurde mit dem 
Nachtragshaushalt fi nanzieller 
Spielraum geschaffen zur Inte-
rims-Unterbringung des Schul-
kinderhauses „Moosburg“.

Offene und mobile 
Jugendarbeit

Auch 2023 war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit mit 
Engagement für die Schwal-
bacher Jugendlichen tätig. Sie 
unterstützte und beriet in so-
zialen und persönlichen Anlie-
gen im Jugendzentrum Atrium 
als Ansprechpartner vor Ort 
oder war mobil im Stadtgebiet 
unterwegs. Der Aufgabenbe-
reich zur Unterstützung und 
Begleitung reicht von der Prak-
tikums- und Berufsfi ndung bis 
hin zur Konfl iktberatung bei 
Schulabbrüchen, sozialen und 
psychischen Problemen, Delin-
quenz, Gewalt-, Sucht- und Ag-
gressionsthemen. Dazu gehört 
selbstverständlich auch ein um-
fangreiches pädagogisches Frei-

Liebe Schwalbacherinnen, liebe Schwalbacher,
Bauen

Zum Auftakt des Interkultu-
rellen Marktplatzfestes mit ver-
kaufsoffenem Sonntag am 3. 
September wurde der neu ge-
staltete untere Marktplatz der 
Öffentlichkeit übergeben. Die 
Gartenstraße wurde fertigge-
stellt. 

Bebauungspläne 

Für die geplante Zusammen-
legung von städtischem Bauhof 
und Feuerwehrhaus an der Ber-
liner Straße hat die Stadtver-
ordnetenversammlung mit der 
Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 43 im September das Bau-
recht geschaffen. 

Schon im Juli hatte das Stadt-
parlament der Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 110 für 
die städtische Fläche „Am Er-
lenborn“ zugestimmt. Dessen 
eigentliches Ziel, Wohnraum 
zu schaffen, muss jedoch kurz-
fristig zurückgestellt werden. 
Denn diese Fläche soll jetzt dazu 
dienen, einen Ersatz für das 
Schulkinderhaus „Moosburg“ 
zu errichten. Davon unberührt 
bleibt die geplante Kernsanie-
rung des bestehenden Wohn-
hauses Am Erlenborn 2.

Ein Thema, das im vergan-
genen Jahr viel Arbeitskraft 
im Bau- und Planungsamt ge-
bunden hat, ist die Neugestal-
tung des Gewerbegebietes „Am 
Kronberger Hang“. Wie schon 
länger bekannt ist, wird ein gro-
ßes Unternehmen diesen Stand-
ort verlassen. Hinzu kommt die 
steigende Nachfrage nach dem 
Bau von Rechenzentren. Um 
diese Entwicklung zu ordnen, 
wird der Bebauungsplan Nr. 60 
neu aufgestellt. Themen waren 
deshalb die frühzeitige Beteili-
gung unmittelbar Betroffener 
(wie Eigentümer von Nachbar-
grundstücken oder Behörden), 
die Verlängerung der Verände-
rungssperre und das Verhan-
deln von städtebaulichen Ver-
trägen.

Klimawandel und die 
Anpassung daran

Für eine ganze Reihe von Vor-
haben rund um Klimawandel 
und -anpassung hat die Stadt 
Fördermittel erhalten; so bei-
spielsweise für die Neugestal-
tung des unteren Marktplatzes. 
Ein Starkregenereignis am 16. 
August spülte die Fußgänger-
brücke am Wiesenweg weg. Sie 
wurde provisorisch wiederher-
gestellt. Noch für dieses Jahr 
wird das Ergebnis der Starkre-
genanalyse mit Starkregenkarte 
für Schwalbach am Taunus er-
wartet. Auch dies ist ein geför-
dertes Projekt, die Mittel hatte 
ebenfalls das Bau- und Pla-
nungsamt eingeworben. 

Die LED-Förderung für die 
komplette Straßenbeleuchtung 
wurde in diesem Jahr vorberei-
tet und in den Nachtragshaus-
halt eingestellt. Fördermittel 
zur kommunalen Wärmepla-
nung wurden bereits im August 
beantragt.

Sicherheit

Die Seniorensicherheitsbera-
ter können jederzeit angespro-
chen werden. Gemeinsam mit 
der Landespolizei informieren 
sie regelmäßig auf dem Frei-
tagsmarkt. Dieses Jahr konnten 
zwei neue Seniorensicherheits-
berater gewonnen werden. Die 

die Zeitdiagnose „die Welt 
ist aus den Fugen“ konnte 
man schon vor Jahren hören. 
Das war noch vor der Pan-
demie, dem Ukraine-Krieg 
und dem 7. Oktober. Tatsäch-
lich stürmen heute vielfälti-
ge Krisenerscheinungen auf 
uns ein, und manches betrifft 
auch die Stadtverwaltung. 
Wir möchten Ihnen mit die-
sem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr berichten, wel-
che Herausforderungen die 
Stadt zu bewältigen hatte. 

Wahlen

In diesem Jahr hat das 
Wahlamt, Teil des Ord-
nungsamtes, drei Wahlen 
durchgeführt. Bei der Land-
ratswahl im Frühjahr und 
der Landtagswahl im Herbst 
haben zahlreiche Wahlhel-
ferinnen und -helfer unter-
stützt. Für dieses demokra-
tische Engagement danken 
wir herzlich.

Die Wahl des dritten 
Schwalbacher Jugendparla-
ments wurde im November 
online durchgeführt: 1.261 
Jugendliche im Alter von 13 
bis 19 Jahren waren wahl-
berechtigt, 193 Jugendliche 
haben abgestimmt. Dies ent-
spricht einer Wahlbeteiligung 
von 15,3 Prozent. 15 Jugend-
liche wurden gewählt, sie 
bilden in den kommenden 
beiden Jahren das Jugend-
parlament. Sie können Vor-
schläge an die Stadtverord-
netenversammlung richten 
und ihr Rederecht dort wahr-
nehmen. 

Radverkehr

Das Verkehrsmittel Fahr-
rad gewinnt an Sympathie 
und Bedeutung. So beteili-
gen sich immer mehr Schwal-
bacherinnen und Schwalba-
cher an der bundesweiten 
„STADTRADELN“-Kampa-
gne. Sie fand in Schwalbach 
2023 zum neunten Mal statt, 
in diesem Jahr vom 5. bis 
25. Juni. 442 aktiv Radelnde 
machten mit, davon waren 
fast 150 erstmals dabei.

Um den zahlreichen Radle-
rinnen und Radlern Schwal-
bachs das Leben zu erleich-
tern, haben wir im vergange-
nen Jahr an insgesamt fünf 
Standorten im Stadtgebiet 
neue Fahrradabstellanlagen 
geschaffen. Einige der bisher 
im Parkdeck untergebrachten 
Fahrradboxen sind nun am 
Bürgerhaus untergebracht. 
Sie wurden um weitere sechs 
neue Fahrradboxen ergänzt. 
Im Parkdeck gegenüber dem 
Eingang zum S-Bahnhof wur-
den zusätzlich moderne, wit-
terungsgeschützte und siche-
re Fahrradabstellplätze und 
eine Reparaturstation errich-
tet. Auch am Jugendzentrum 
im Atrium gibt es jetzt über-
dachte Fahrradabstellplätze. 
Die Maßnahmen erfolgten 
in Zusammenarbeit mit dem 
„Regionalverband Frankfur-
tRheinMain“.

Straßenverkehr

Ein neues Messfahrzeug 
für die mobile Geschwindig-
keitsmessung wurde ange-
schafft. Die Anzahl der Kon-
trollen konnte dadurch er-
höht werden. Das schätzen 
viele Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher.

zeitangebot mit unter anderem 
Gestaltungs- und Kunstprojek-
ten, Workshops im Musikraum, 
Kochen, Billard, Playstation 
und die Möglichkeit zum Chil-
len und Quatschen. Das nied-
rigschwellige Angebot der Ju-
gendarbeit ist vorwiegend für 
Jugendliche, die genau dieser 
Form der Unterstützung be-
dürfen.

Kinderprojektarbeit

Die Kinderprojektarbeit bie-
tet nach wie vor für alle Schwal-
bacher Kinder in allen Schulfe-
rien auf dem Schiffspielplatz 
ein abwechslungsreiches Feri-
enspiel-Programm an. Außer-
halb der Ferien gibt es dort ein 
vielfältiges Spiel- und Freizeit-
angebot. Das „Café Blaupause“ 
– ebenfalls auf dem Schiffspiel-
platz – ist für Kinder von acht 
bis zwölf Jahren ein spannen-
der und erlebnisreicher Treff-
punkt. Sowohl in den Ferien 
als auch zur Schulzeit hat die 
Anzahl der jungen Schiffspiel-
platz-Gäste die Nachfrage von 
vor der Pandemie erreicht. 

Jugendparlament und 
Jugendbildungswerk

Jugendliche in ihren eigenen 
Talenten und Kompetenzen zu 
fördern ist das Kernziel der au-
ßerschulischen Bildungsarbeit. 
Die Themen „Extreme Rechte 
und Klimaschutz“ und „Nah-
ostkonfl ikt“ sind hochaktuell. 
Medienpädagogisch wurde ein 
Filmworkshop und eine Lesung 
zu „Fake News“ angeboten. 
Eine historische Reise mit den 
Jugendlichen nach Lübeck run-
dete das Bildungsprogramm ab. 

Insgesamt verwirklichte das 
städtische Jugendbildungs-
werk im vergangenen Jahr 20 
bildungspolitische Angebote. 
Diese weckten weiteres Inter-
esse am Jugendparlament und 
konnten so die Anzahl der Be-
werbungen um einen Sitz in 
diesem Gremium verdoppeln.

Schülerhilfe

Die Nachwirkungen der Co-
rona-Maßnahmen halten an. 
Der Bedarf an außerschuli-
scher Unterstützung durch die 
Schülerhilfe war deshalb auch 
2023 hoch. Eltern und Lehrer-
kollegium sowie Schülerinnen 
und Schüler schätzen die För-
derung, die die vorwiegend 
Schwalbacher Ehrenamtlichen 
in der Schülerhilfe leisten. Dies 
zeigt auch die Nachfrage: 2023 
besuchten rund 95 Schülerin-
nen und Schüler der beiden 
Grundschulen und der Fried-
rich-Ebert-Gesamtschule die 
Schülerhilfe. Darüber hinaus 
bietet diese für die genannten 
Schulen regelmäßig Lernwork-
shops mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten in den Weih-
nachts-, Oster- und Sommerfe-
rien an.

Kinderbetreuung

Die Kindertagesstätte St. Pan-
kratius soll neu gebaut werden. 
Die Kinder sind deshalb zu Jah-
resbeginn in das Obergeschoss 
der städtischen Kindertages-
stätte Badener Straße umgezo-
gen. Währenddessen verzögert 
sich der Bau der Kindertages-
stätte aufgrund von Kostenstei-
gerungen und baurechtlichen 
Aspekten.

Weiteres Thema im Sozial-
amt war die Unterbringung 

GUTE WÜNSCHE AUS SCHWALBACH★
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zu einem Online-Vortrag 
(Thema „Mental Load- der 
unsichtbare Stress“) eingela-
den.

Stadtarchiv

Wer sich für die lokale Ge-
schichte interessiert, kann 
sie seit diesem Sommer auf 
einem Stadtspaziergang er-
fahren. Auf zehn Verteilerkä-
sten der Syna wurden histo-
rische Bilder und Fotos aus 
Schwalbachs Vergangenheit 
angebracht. Jeweils rechts 
oben auf den Plakaten führt 
ein QR-Code zum Internet-
auftritt der Stadt. Hier sind 
kurze Erläuterungen abruf-
bar, die zum Abgebildeten in-
formieren. 

Sehr geehrte Schwalbache-
rinnen, sehr geehrte Schwal-
bacher, für Ihr bürgerschaft-
liches Engagement danken 
wir Ihnen herzlich! Ehren-
amt schafft Lebensqualität, 
und ebenso wie in der Demo-
kratie sind es die Menschen 
selbst, die den Unterschied 
machen. Wir danken allen, 
die in unserem Gemeinwesen 
Verantwortung übernehmen, 
sei es in der Nachbarschaft, 
als Leselernhelfer, im Sport-
verein, in Feuerwehr oder 
Kommunalpolitik – um nur 
weniges zu nennen. 

Zum Schluss laden wir Sie 
zum Neujahrsempfang des 
Magistrats der Stadt Schwal-
bach am Taunus ein. Dieser 
fi ndet am Sonntag, 14. Janu-
ar, um 11.30 Uhr (Einlass ab 
11 Uhr) im Großen Saal des 
Bürgerhauses, Marktplatz 
1-2, statt. Den Festvortrag 
hält der Experte für Künstli-
che Intelligenz Professor Kri-
stian Kersting von der Techni-
schen Universität Darmstadt. 
Der Titel seines Vortrags lau-
tet: „Die menschliche Seite 
der Maschinen: Hoffnung – 
Bedenken – Moral“.

Wir wünschen Ihnen allen 
frohe und besinnliche Weih-
nachtsfeiertage. Für 2024 
wünschen wir Ihnen alles 
Gute, möge das neue Jahr ein 
friedvolles werden.

Alexander Immisch
Bürgermeister

Thomas Milkowitsch
Erster Stadtrat

des Schulkinder-
hauses „Moosburg“. 
Der Vertrag mit der 
Firma Moos wurde 
verlängert, und das 
Schulkinderhaus 
soll auf dem Gelän-
de „Am Erlenborn“ 
neu gebaut werden. 
Damit wird dann 
gleichzeitig die 
Übergabe der Schul-
kinderbetreuung 
an der Geschwister-
Scholl-Schule an 
den Main-Taunus-
Kreis vorbereitet. 
Ab dem Schuljahr 
2025/2026 sollen 
die Grundschüler 
dann möglichst auf 
dem Schulgelände 
betreut werden.

Soziales

Die Unterbringung aner-
kannter Gefl üchteter und deren 
Auszug aus den Gemeinschafts-
unterkünften bildete einen wei-
teren Schwerpunkt des Sozial-
amtes. Die Anmietung und/
oder Vermittlung von Wohn-
raum für diesen Personenkreis 
beschäftigte die Mitarbeiterin-
nen intensiv. Mit der Unter-
bringung ist oftmals die Ein-
richtung und Ausstattung der 
Räume verbunden. Freie Plät-
ze in den Gemeinschaftsun-
terkünften zu schaffen genießt 
höchste Priorität, um neu an-
kommende beziehungsweise 
zugewiesene Gefl üchtete auf-
nehmen zu können.

Auf Beschluss der Stadtver-
ordnetenversammlung unter-
stützt die Stadt dieses Jahr 
Schwalbacher Haushalte mit 
einer Energiekosten-Härtefall-
Regelung. Der Anspruch auf 
Leistungen ist auf einmalig 100 
Euro je Haushalt begrenzt. An-
tragsberechtigt sind Menschen, 
die über niedriges Einkommen 
verfügen, jedoch über der Ein-
kommensgrenze für Wohngeld 
und Bürgergeld liegen. Die wei-
teren Bestimmungen der Bezu-
schussung sind in den Richtli-
nien der Stadt Schwalbach am 
Taunus für die Gewährung von 
Zuschüssen zu den Energieko-
sten für Schwalbacher Haushal-
te geregelt.

Senioren

Die von der Pandemie unter-
brochenen Großveranstaltun-
gen für Seniorinnen und Seni-
oren wurden wieder aufgenom-
men. Nach drei Jahren Pause 
gab es 2023 wieder einen Aus-
fl ug – in den Rheingau. Der Se-
niorenbeirat lud zu Grillnach-
mittagen und Oktoberfest ein. 
Eine ganze Reihe Veranstaltun-
gen boten hilfreiche Informa-
tionen. Ein neuer Mitarbeiter, 
Martin Mrosek, zuständig für 
Seniorenarbeit und Ehrenamt, 
hat am 1. November seinen 
Dienst im Rathaus angetreten.

Frauen 

Seit Januar 2023 hat die 
Stadt mit Olga Schwarzen-
berger eine neue Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte. Ei-
nige Aktionen konnten bereits 
verwirklicht werden. So wurde 
am 25. November, dem Interna-
tionalen Tag zum Schutz gegen 
Gewalt an Frauen, eine orange-
farbene Sitzbank als sichtbares 
Zeichen gegen Gewalt an Frau-
en auf dem oberen Marktplatz 
aufgestellt. Erstmals wurde 
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Bürgermeister Alexander Immisch

Erster Stadtrat Thomas Milkowitsch
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Liebe Schwalbacherinnen, liebe Schwalbacher,

ich wünsche allen, die in Schwalbach leben und arbeiten,  

persönlich und im Namen der Stadtverordnetenversammlung  

eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit  

sowie ein gesundes, glückliches und friedvolles neues Jahr 2024.

Ihr 

Jan Frey 

Stadtverordnetenvorsteher

Ihr 

Jan Frey

Wir wünschen Ihnen  
ein frohes Weihnachtsfest  

und einen inspirierenden Start  
in ein gesundes und  

erfolgreiches Jahr 2024.

Für Schwalbachs Zukunft an Ihrer Seite,

www.schwalbacherleben.dewww.schwalbacherleben.de

Der Gewerbeverein Schwalbach 
wünscht allen Schwalbacherinnen  

und Schwalbachern  
frohe Weihnachten  

und ein gutes neues Jahr.

★★

★

★

schwalbacherleben

Wir wünschen allen Schwalbacherinnen  
und Schwalbachern

frohe Weihnachten  
und Gesundheit, Kraft und Mut 

für das neue Jahr.
Allen, die uns auch in diesem Jahr unterstützt  

haben, danken wir herzlich.

Besuchen Sie uns auf unserer Webseite:  
www.verschoenerungsverein-schwalbach.de

tttt
tttt
q

qq

qq

Die Arbeitskreise der Städtepartnerschaften 
wünschen allen Schwalbachern  

frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 

Joyeux Noël
et une Bonne Année 2024

We wish you all the best 
for Christmas and  
the coming New Year

 
Nowego Roku 2024

http://www.schwalbacherleben.de
http://www.verschoenerungsverein-schwalbach.de
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Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Liebsten ein frohes Weihnachtsfest, 

Gesundheit und Zufriedenheit für 
das neue Jahr!

Ihre Familie Heislitz & TEAM

Marktplatz 9
65824 Schwalbach

Tel: + 49 (0) 6196 81096
Fax: + 49 (0) 6196 3642

RECHTSANWALT UND NOTAR a.D.

EGON KELLERSMANN

Schwerpunkte:

 Strafrecht 
 Bußgeld
 Verkehrsrecht

 Arbeitsrecht
 Familienrecht
 Erbrecht

 Mietrecht
 Forderungen
 Schadensersatz

Frohe Weihnachten!
Das gesamte Kanzleiteam wünscht Ihnen 

ein frohes Fest sowie ein gutes

und erfolgreiches neues Jahr.

 fkellersmann@anwalt-fk.de   ■   ra.notar@kellersmann.eu

 Schulstraße 6                          Tel.: 0 61 96 / 8 10 96

 65824 Schwalbach a. Ts.                     Fax: 0 61 96 / 36 42

RECHTSANWALT UND NOTAR 

Zum Jahresende danken wir
unserer verehrten Kundschaft recht herzlich
für das uns entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen
ein frohes Weihnachtsfest und

ein gesundes, glückliches neues Jahr.

A. Elzenheimer
An der Mühl 10 · Telefon 06196-812 72

65824 Schwalbach a.Ts.

Gartenpflege
fällen und schneiden

von
Bäumen und Büschen

bernhard
bank
baugeschäft e.k.

Adolf-Damaschke-Straße 10
65824 Schwalbach am Taunus

Telefon: 06196 9526006 · Fax: 06196 9526008
 www.bankbau.de

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

************************

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

TAI FU

Wir wünschen frohe Festtage 
und alles Gute im neuen Jahr

Ein Tai Fu Kurs – das Geschenk für alle, die 2024 
etwas für sich und ihren Körper tun wollen.

Marktplatz 7 (Eingang Avrilléstraße), 
Telefon 0 61 96 / 5 61 46 26, www.taifu.de

Marktplatz 9 
65824 Schwalbach

Termine nach 
Vereinbarung 

0173 - 4302112

Frohe Weihnachten  
und ein gutes neues Jahr.

★
★

★

wünscht 
die Arbeiterwohlfahrt 
Schwalbach-Sulzbach

mailto:fkellersmann@anwalt-fk.de
mailto:ra.notar@kellersmann.eu
http://www.bankbau.de
http://www.taifu.de
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Liebe Schwalbacherinnen, liebe Schwalbacher,

wir wünschen Ihnen persönlich und im Namen 

des Magistrates der Stadt Schwalbach am Taunus

ein schönes, frohes und besinnliches Weihnachtsfest

sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2024.

                     Alexander Immisch                        Thomas Milkowitsch
                         Bürgermeister                                     Erster Stadtrat

Werte Mitglieder des VdK Schwalbach, 
werte Schwalbacherinnen und Schwalbacher,

Josef Nickel 

l

✶
✶✶✶✶✶✶

✶
✶✶

✶✶✶

✶

✶✶✶✶ ✶

Die SPD Schwalbach und Nancy Faeser
wünschen allen 

Schwalbacherinnen und Schwalbachern
ein besinnliches und frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches, gesundes neues Jahr.

Ihre

Wir wünschen schöne Weihnachtstage,
das ist doch klar und keine Frage.
Bei Tannenduft und Kerzenschein 

möge alles friedlich und fröhlich sein.

Frohe Weihnachten und ein gesundes,  
friedvolles neues Jahr.

Ihr städtischer Seniorenbeirat

frohe Weihnachten und einen  
guten Start ins neue Jahr,
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Gartenstraße 20  
65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 96 / 6 52 46 38

Öffnungszeiten: 
Di. 8.30 – 18.30 Uhr 
Mi+Do 8.30 – 19.30 Uhr 
Fr. 8.30 – 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr 
Termine nach Vereinbarung

k

0

X

p

#

y

y

b
Allen unseren Kunden 

 wünschen wir ein frohes und 
gesundes Weihnachtsfest  

und alles Gute im Jahr 2024.

b

0

b

0

0

0

Gartenstr. 6, 65824 Schwalbach
Tel.: 06196 / 13 74, Fax: 06196 / 8 55 47
elektro-kollmann@t-online.de 

Frohe Weihnachten und  
ein sonniges neues Jahr

Wir
wünschen

unseren Kunden,
Freunden und Bekannten
zum Weihnachtsfest

frohe und besinnliche Stunden,
zum neuen Jahr

viel Glück und Erfolg,
zum Jahresschluss

Dank für die gute Zusammenarbeit
und das erwiesene Vertrauen.

Bahnstraße 3
65843 Sulzbach (Taunus)

Telefon: 0 61 96 / 717 95

Wir wünschen frohe Weihnachten

Wir wünschen all unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und viel Glück im neuen Jahr.

 
 
 
 

wünschen allen Lesern 
 und Inserenten 
 schöne Festtage 

 und einen guten Start 
 ins neue Jahr.

SSSSSSSSSSSSttttttttttttaaaaaaaaaadddddddddddttttttttttttaaaaaaaaaannnnnnnnnzzzzzzzzeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiigggggggggggggeeeeeeeeeerrrrrrrrr
ffüfüfüfüfüfüfüfüfüfüfürrrrrrrr ddddedededededededennnnnnnn FFFFrFrFrFrFrFrFrFranananananananan fkfkfkfkfkfkfkfkfkfkfkfururururururururttteteteteteteteterrrrrrrr WWWWeWeWeWeWeWeWeWe ttststststststststenenenenenenenen

Ein schönes Weihnachtsfest 
und alles Gute 
für das neue Jahr 2024

wünscht Ihnen Ihre

Schwalbach

Kerstin Schröter-Frey

65824 Schwalbach, Hauptstraße 8 a

PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE

Frohe Weihnachten 
und ein gutes Jahr 2013
wünscht Ihnen die

Frohe Weihnachten
2024und ein gutes Jahr 2024u 4tes Ja 0

 65824 Schwalbach, Schulstraße 17

mailto:elektro-kollmann@t-online.de
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Jetzt Glück 
schenken! 
Weihnachten besonders 
machen mit dem 
PS-LOS-SPAREN. Sparen

Gewinnen
Gutes tun

www.frankfurter-sparkasse.de/
ps-los-sparen

DANKE
  für die gute Zusammenarbeit und  

das Vertrauen, für die Freundschaft und 
Wertschätzung im vergangenen Jahr!

Wir wünschen allen Kunden und  
Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 

ein friedliches Weihnachtsfest und  
ein erfolgreiches neues Jahr.

★★
★

★

★

★

http://www.frankfurter-sparkasse.de/
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✶

✶

✶

✶

✶

✶✶

DIE GRÜNEN 
Schwalbach 

wünschen frohe 
und erholsame 

Weihnachtstage und  
ein glückliches,  

gesundes neues Jahr.

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen, den regen Zuspruch
und die gezeigte Sympathie gegenüber dem Verein.

Halten Sie uns auch in 2024 die Treue und empfehlen Sie
uns im Bekannten- und Freundeskreis weiter.

Den Mitgliedern und Freunden des Vereins
wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein glückliches, gesundes neues Jahr.

Haus & Grund
Eigentum. Schutz. Gemeinschaft
Frankfurt – Sossenheim e.V.
Tel.: 0 69 / 78 80 0120

v

x


